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Königlich Preußiſche Lotterie. 

ei der am 19. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 30 000 K auf Nr. 50 266. 4 Gewinne 
zu 15 000 M auf Nr. 5425 27262 39 237 46 427. 
9 Gewinne zu 6000 K. auf Nr. 3789 24 570 61050 
64 602 64 962 69 313 83 226 84 144 91 978. 

45 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 668 1186 1308 
3629 4922 7352 7992 9743 9876 16 170 16 710 17 646 
17666 21392 26 861 27 457 29 752 29 969 31344 

32 457 32 737 42 293 46 394 48 213 56 265 56 442 

57330 58 292 60910 61 345 61 602 61 758 64 584 
68 346 70095 71414 72 003 72 197 75 202 82 369 
86 913 88 012 91068 91 263 93 323. 

55 Gewinne zu 1500 K. auf No. 482 499 7682 
9777 13 710 14441 14 765 15 340 15 414 16 683 
18 917 19 354 20 490 21637 23 596 
34 367 37 169 40 100 44 244 44 469 
48 218 49 597 49 650 51945 55 429 
59 999 62 161 62 179 62 788 69 882 
71527 72 466 76 043 79 918 83 172 
86 631 87512 88 093 88 715 89 065 
91857 92 729 93 616. 

67 Gewinne zu 600 A. anf Nr. 2534 3457 5149 
7829 8355 8494 9333 9373 10 797 
14 550 18 125 19 232 23 930 
35 285 
46 819 

54 602 
63 565 
77 154 
83 658 
92 962 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 19. Oct. General Ig⸗ 
natieff wird morgen in feierlicher Audienz ſein 
neues Beglaubigungsſchreiben überreichen. 
beſtätigt ſich, daß alsbald Friedensunterhand⸗ 
lungen ſeitens der Mächte auf Grundlage der 
Vorſchläge Englands und Rußlands wieder auf⸗ 
genommen werden ſollen. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

e ſt, 19. Oct. Die bezüglich einer Demiſſion 
des Grafen Andraſſy in Umlauf befindlichen Ge⸗ 
rü 5 werden „ un für unbegründet 
* * t 2 
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dnetenhauſes iſt von dem Abg. Herbſt eine 

J lation über dle ausw fig ae m An⸗ 
regung gebracht worden. Der Club hat be⸗ 
ſchloſſen, zum Behuf der Feſtſtellung der Inter⸗ 
ellation morgen eine Fractionsſitzung anzu⸗ 
eraumen. 


Danzig, 20. October. 


Die Urwähler haben ihre Entſcheidung ge 
troffen, fie treten vom Schauplatze ab, nachdem fir 
die weitere Function den Männern ihres Vertrauens 
übertragen oder auch ihr Wahlrecht auszuüben 
8 haben. Die nächſte Woche gehört den 
Wahlmännern. An fie tritt die Perſonen— 
frage mit all ihrem verwirrenden Beiwerk von 
lokalen Eiferſüchteleien und perſönlichen Angriffen 
heran. Die Wahlbewegung hat diesmal einen 
trüben Strom der unerhörteſten Ausſtreuungen 
und A entfeſſelt. Geradezu zahllose 
ſind die Schriften, die den Wählern in die Hände 

eſpielt wurden, um ſie mit Mißtrauen gegen die 

ntegrität einzelner Perſönlichkeiten zu erfüllen 
und darauf hin ganze Parteien der Mitſchuld an 
den wirthſchaftlichen Calamitäten zu zeihen, unter 
denen Preußen und Deutſchland, aber nicht dieſe 
allein, ſondern der größere Theil der europäiſchen 
u 9 SIE 6 

In vielen Wahlkreiſen wird wahrſcheinlich jetzt 
bei den Wahlmännern die Fortſetzung folcher Ma 
növer und zwar in erhöhtem Maße verſucht wer⸗ 
den. Man ſei alſo auf der Hut! Je unbeſtimmter 
die Verdächtigungen gehalten ſind, deſto ſchlimmer 
ind fie. Sollten alſo ſolche Verdächtigungen auf's 

eue verbreitet werden, ſo fordere man die Angabe 
Lon Rande ner Fälle mit den nöthigen Angaben 
von Namen und Zahlen und lege dieſe dem Can⸗ 
didaten vor, der ja oft nichts davon erfährt, damit 
er eine offene und ehrliche Antwort darauf geben 
und die dunkeln Netze der Gegner zerreißen kann. 
Undeutſch und unehrlich iſt es, den Candidaten in Un⸗ 
wiſſenheit darüber zu laſſen, daß unter den Wahl⸗ 
männern Verdächtigungen gegen ihn einherſchleichen 
und unter der Hand zur Schädigung ſeines Ruſes ver- 
wendet werden, ohne daß er ſich vertheidigen kann. 

In dem umfaſſenden Bericht, welchen der 
Fe ee Camphauſen vor Kurzem an den 

aiſer über den Gang und die Ergebniſſe der 
preußiſchen J e in den drei letzt⸗ 
verfloſſenen Jahren erſtattet hat, findet ſich ein 
Punkt, welcher auf den bekannten agrariſchen 
Vorwurf von der Bevorzugung der Städte auf 
Koſten des platten Landes ein eigenthümliches 
Licht fallen laßt. Es iſt dies die Stelle, welche 
von den irkungen der Klaſſenſteuer⸗ 
reform handelt. Der Steuererlaß, welcher infolge 


derſelben der klaſſenſteuerpflichtigen Bevölkerung] J 


vom Jahre 1874 ab zu Theil geworden iſt, belief 
ſich auf 8 797 668 Mk., von welchen Betrage 


ca. 7 800 000 Mk. auf das platte Land 
und ca. 900000 Mk. auf die Städte ent⸗ 
fallen ſind. Dies Ergebniß hat aller⸗ 


dings kaum etwas Ueberraſchendes; denn i 
den Städten ſind heutzutage auch in . ven 
unterſten Klaſſen nur verſchwindend wenige Per⸗ 


nzu, 5 „die Politit 5 w athol 


ſonen zu finden, die ein Einkommen unter 420 Mk. 
haben, wogegen auf dem platten Lande das Ge— 
ſinde für dieſe Kategorie ein reiches Contingent 
ſtellt. Grade in dieſem letzteren Falle aber hat die 
Maßregel die Wirkung einer Erleichterung nicht 
ſowohl für den bisherigen Steuerpflichtigen ſelbſt, 
als vielmehr für den Dienſtherrn, welcher that⸗ 
ſächlich die Steuer bezahlte. Man kann alſo mit 
vollem Rechte ſagen, daß jene faſt 8 Millionen Mk. 
erlaſſener Steuern zum allergrößten Theile ber 
Landwirthſchaft zu gute gekommen ſind. Es gehörte 
von vornherein kein beſonderer Scharfſinn dazu, 
dieſes Reſultat vorherzuſehen. Wenn nichtsdeſto⸗ 
weniger die liberale Partei die in Rede ſtehende 
Maßregel durchgeführt hat, ſo erkennt man an 


9 dieſem Beiſpiel aufs Neue, wie es um die agrari⸗ 


ſchen Verleumdungen gegen dieſe Partei beſtellt it. 

Intereſſant war das Verhalten der Agrarier 
am Vorabende der Wahl. Sie haben ſich als die 
Verbündeten der Ultramontanen entpuppt, was zu 
ſein ſie oft leugneten. Ihr Organ brachte am 
Tage vor der Wahl einen Leitartikel: „Ein Schritt 
zur Verſtändigung,“ in welchem die „Landes⸗ 
Zeitung“ mit beweglichen Worten klagt, wie ihre, 
doch unverkennbar. genug an den Tag gelegten 
Liebesbeweiſe gegen die Ultramontanen von dieſen 
bisher ſchnöde zurückgewieſen ſeien, dann aber 
giebt ſie ihrer Freude Ausdruck, daß dieſe Hal⸗ 
tung nunmehr aufgegeben ſei und die wahre 
Erkenntniß zu triumphiren beginne. Als Be: 


. [weis bringt ſie eine IR aus Weſtpreußen, 


in welchem über Folgendes frohlockt wird: 
„Am Schluß einer Correſpondenz aus Weſtpreußen, 
in welcher mitgetheilt wird, daß im Strasburger 
und im Stargardter Kreiſe die Frage aufgetaucht 
iſt, ob nicht ein Compromiß zwiſchen der polniſch 
ultramontanen einerſeits, und den Agrariern und 
der deutſch⸗conſervativen Partei andererſeits abge⸗ 
ſchloſſen werden könne, während die Möglichkeit 
eines ſolchen, „fo lange die deutſche conſervative 
Partei an der Souveränität des Staates 
auch in kirchlichen Dingen feſthält“, allerdings fin 
unzuläſſig gehalten wird, — am Schluſſe dieſer 
Correſpondenz giebt die, Germania“ von Redaction 
tionswegen folgende Erflö 


o übel daran, wenn ſie einer tſch-Conſervativen 
egen einen Freiconſervativen und „Liberalen“ unter⸗ 
ſtützen.“ Der Briefſchreiber ſagt dazu: „Wir begrüßen 
dieſen Schritt zur Verſtändigung, zu welchem ſich das 
Organ der katholiſchen Partei in letzter Stunde 
noch entſchließt, und wir glauben, daß er nicht 
ganz erfolglos ſein wird. Gelingt es namentlich 


den deutſchen Conſervativen, in Weſtpreußen inf 


den von der „Germania“ bezeichneten Kreiſen die 
Stimmen der Katholiken auf ſich zu vereinigen, 
ohne von ihrem Programm abzuweichen, ſo wäre 
das an und für ſich ſchon ein ſehr hoch anzuſchla— 
gender Erfolg.“ 

Da die „Germ.“ fo lange ein Bündniß mi! 
den Deutſchevnſervativen vulgo Agrariern für un— 
möglich erklärt, als dieſelben die Souveränität des 
Staates auch auf dem ſtreitigen kirchen-politiſchen 
Gebiete anerkennen, fo kann der nach der Verſtän— 
digung Lechzende keineswegs um die Souveränität 
des Staates beſorgt, ſondern muß geneigt ſein, 
ein gut Stück davon preiszugeben. Solche agrari— 
ſche Kundgebungen können nur dazu angethan ſein, 
auch innerhalb der Deutſchen Weſtpreußens Un⸗ 
frieden zu ſäen und den Polen — denn um dieſe 
handelt es ſich ja dem Briefſchreiber hier zunächſt 
— in die Hände zu arbeiten. Es koſtet den libe: 
ralen Deutſchen in Weſtpreußen kein kleines Stüch 
Ueberwindung, wenn ſie z. B. im Schwetzer 
Kreiſe Herrn v. Gordon, wie es beſchloſſen 
iſt, bei den Reichstagswahlen, trotz feines 
agrariſchen Programmes ihre Stimmen geben 
ſollen, und den Conſervativen muß es ja, wie man 
ſich denken kann, mit einem fortſchrittlichen Candi⸗ 
daten ebenſo gehen. Dennoch würde das Opfer 
diesmal gebracht werden. Wenn aber die Agrariſch⸗ 
Conſervativen ſich unſern Gegnern in die Arme 
werfen wollen, ſo können ſie den Liberalen doch 
nicht zumuthen, das Opfer der Partei⸗Ueberzeugung 
für ihre Candidaten zu bringen, denn dies Opfer 
würde ja hier doch den polniſch⸗ultramontanen 
Gegnern zu Gute kommen, alſo vergebens ſein. 
Sie könnten alſo vielleicht ihrer Partei ſchaden, 
ſicher werden ſie aber den Polen Nutzen bringen. 

Anzunehmen, daß der agrariſche Briefſchreiber 
aus Weſtpreußen den Polen und Ultramontanen 
aus voller Ueberzeugung ſchmeichelt, wäre übrigens 
ein großer Irrthum. Wie wir ans ſeinen Ini⸗ 
tialen (G. R.) erſehen, iſt es derſelbe Publieiſt, 
welcher vor Kurzem einen in unſerer Kaſſubel 
en „agrarishen Roman“ in die Welt ge: 
ſchickt hat, der vorher in der Landeszeitung erſchien. 
Dort hat derſelbe Herr aber die Polen und Ultra⸗ 
montanen Weſtpreußens keineswegs mit ſo großer 
Achtung behandelt. Er ſchildert lebhaft die lüderliche 
„polniſche Wirthſchaft“ des weſtpreußiſch-polniſchen 
Edelmanns, der ſchließlich von Haus und Hof 
gehen muß, wie auch die Faulheit des kaſſubiſchen 

nftmannes, und einen katholiſchen Propſt aus 
der Kaſſubei läßt er ein ausſtehendes Capital von 
3000 Thalern kündigen, weil der hochwürdige 
Herr ſeine — Wirthin ausſtatten will. Alſo der 
Herr kennt die Leute, denen er nun ſchmeichelt, 
ſehr genau; er geht ihnen jetzt nur um den Bart, 
um ſie für ſeine Candidaten einzufangen. 

Wieder läßt die Regierung das Verfahren 
gegen einen der noch im Amte befindlichen Biſchöfe 


und Auslanbes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge au alle auswärtigen 


„In Wahlkreiſen, 
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einleiten. Der Biſchof Dr. Blum zu Limburg 
a. d. Lahn hat geſtern vom Oberpräſidenten von 
Heſſen⸗Naſſau die Aufforderung zur Amts nieder⸗ 
legung erhalten. wa 
Nach der obigen Londoner Depeſche iſt ein 
Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte unver⸗ 
meidlich. Der engliſche Löwe, welcher früher ſo 
laut brüllte, zieht ſeinen Schweif ein, der Renom⸗ 
miſterei Disraeli's folgt die Niederlage. Das 
Rückwärts⸗Concentriren Englands war ſchon in 
den letzten Tagen vorausgeſehen. Die geſtrige 
„Times“ brachte einen Artikel, in welchem 
ausgeführt wird, daß die bloße Gefahr für die 
Türkei nicht dazu angethan ſei, die Vorſichtsmaß⸗ 
regeln Englands zu beſchleunigen. Das Parla⸗ 
ment und das Land wollen keinen Krieg, um die 
Türkei zu unterſtützen. Es wäre eine ſtrafbare 
Thorheit, Blut und Geld hierzu zu verwenden. — 
Ein officiöſes Telegramm aus London von geſtern 
ſagt: „Es cireuliven hier fenfationelle Gerüchte 
über eine bevorſtehende Sendung Lord Napier's 
von Magdala mit Truppen nach Aegypten und 
über engliſche Pläne U Vertheidigung Konſtan⸗ 
tinopels. Dieſelben ſind indeß durchaus unbeglau⸗ 
bigt und beruhen ſchon deswegen auf Combinatio⸗ 
nen, weil, wie von unterrichteter Seite ver⸗ 
ſichert wird, der Miniſterconſeil noch nicht zu⸗ 
ſammengetreten iſt und vor dieſem Zeitpunkte ſolche 
Maßnahmen natürlich überhaupt nicht in Angriff 
genommen werden können. Aus der gleichen Ur⸗ 
ſache ſind auch die von einigen Wiener Blättern 
gebrachten ſenſationellen Meldungen über einen 
beabſichtigten Ankauf der türkiſchen Panzerſchiffe 
ſeitens Englands und ähnliche Nachrichten als 
Combinationen anzuſehen. Thatſächlichen Charakters 
iſt wohl nur eine Meldung des „Reuter'ſchen Bu: 
reaus“, wonach die auf dem Wege nach Indien be⸗ 
findlichen Truppen Ordre erhalten haben, bis zu 
weiterer Anweiſung in Gibraltar und Malta zu 
verbleiben.“ . 
Rußland ſtellt England ein Zeugniß des 
Wohlverhaltens aus. Der von Petersburg inſpirirte 
„Nord“ conſtatirt eine Wendung der Lage, nachdem 
ſich die „Times“ für den r enſti 
vorſchlag ausge i 


fügt d Schritte der N m 
Sinne in Konſtantinopel zu gewärtigen ſeien. 
Uebrigens ſeien die Anſchauungen der Mächte in 
dieſer age niemals fo weit auseinandergegangen, 
als verſchiedene Zeitungen behauptet hätten. Der 
„Nord“ erklärt ſchließlich die Nachricht, Frankreich 
und England hätten den Vorſchlag einer eventuellen 
gemeinſamen Flottendemonſtration zurückgewieſen, 
ür uubegründet. 

Es wird ſich fragen, ob die Türkei es zum 
Kriege kommen läßt, nachdem ſie nun auch von 
England, von dem ſie früher aufgehetzt wurde, ver⸗ 
laſſen iſt. Zu bemerken iſt noch eine offietöſe 
Meldung der Pariſer „Correſpondence Havas,“ 
welche erklärt, die Haltung der Pforte ſei der 
Art, daß die Beſorgniß eines blinden Widerſtandes 
von ihrer Seite nicht gerechtfertigt erſcheine, und 
in Bezug auf die pie Frankreichs fagt, die 
franzöſiſche Regierung habe eine Haltung ange: 
nommen, welche fie davor bewahren werbe, ſich 
irgendwie durch die allgemeine Lage fortreißen 
zu laſſen. Und dieſen Standpunkt halte 
die Regierung feſt, ſie werde auch fernerweit allen 
auf Herſtellung eines Einverſtändniſſes und einer 
friedlichen Action der Mächte gerichteten Anträgen 
ſich anſchließen. Frankreich, mit ſeiner inneren 
Sammlung beſchäftigt, ſei ſich ſeiner eigenen Un⸗ 
eigennützigkeit bewußt, zweifele nicht an der Auf⸗ 
richtigkeit der gleich friedfertigen Anſchauungen, 
die alle anderen Mächte ausdrückten und habe ein 
Recht, auf die Wirkſamkeit entſprechender Beſtre⸗ 
bungen zu rechnen, denen ſeine Mitwirkung von 
vorne herein geſichert ſei. 

ar London und Livadia ſtehen directe 
weitere Unterhandlungen bevor. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Det. Heute Morgen trat der 
Juſtizausſchuß des Bundesrathes zur Be 
rathung über die Beſchlüſſe zuſammen, welche die 
JuſtizCommiſſion des Reichstages hinſichtlich der 
Juſtizgeſetze gefaßt hat. Die Sitzung war äußerem 
Vernehmen nach ſehr zahlreich beſucht. Die Staaten, 
welche dem Ausſchuß angehören, waren zumeiſt 
durch mehrere Bevollmächtigte vertreten und eine 
Anzahl von Bundesrathsmitgliedern, welche dem 
Ausſchuſſe nicht angehören, als Zuhörer anweſend 
find, An den Berathungen betheiligten ſich u. A. 
die Juſtizmininiſter Preußens, Baierns, Würtem⸗ 
bergs. Die Regierungen haben zunächſt ihre 
Stellung zu den Juſtizgeſetzen darlegen laſſen. Es 
Es wird ſich nunmehr um eine Feſtſtellung darüber 
handeln, wie weit die Regierungen den Beſchlüſſen 
der Commiſſion zuſtimmen können. Die Berathun⸗ 
gen werden mehrere Tage dauern und ihr Reſultat 
nach Feſtſtellung durch das Plenum des Bundes⸗ 
rathes dem Reichstage wahrſcheinlich vor Beginn 
der 2ten Berathung der Juſtizgeſetze mitgetheilt 
werden, doch wird darüber noch Beſchluß gefaßt 
werden. — In Folge dieſer zug pe sien fand 
die regelmäßige Plenarſitzung des Bundes- 
rathes ſtatt heute bereits geſtern ſtatt. Es iſt von 
dieſer Sitzung als weſentlich nur zu berichten, daß 
der Geſetzentwurf über die Unterſuchung von See⸗ 
unfällen genau nach den Anträgen der Ausſchüſſe 
für Seeweſen, Handel und Juſtiz angenommen 
worden iſt und daß ebenſo der Marine⸗Etat die 
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eitungen zu Origin alpreiſen. 


1876. 


Zuſtimmung des Plenums fand. Im übrigen 
wurden Penſions⸗ Angelegenheiten erledigt und 
außerdem mündliche Berichte über 13 Gegenſtände 
von dem Zoll⸗ und Steuer⸗Ausſchuſſe erſtattet, 
welche ſich auf Zollermäßigung, Tarifirungen, Ab⸗ 
fertigungen von Waaren an der Grenze 2c. bezogen. 

*Der Kaiſer feiert, wie bereits früher ge⸗ 
meldet, am 1. Januar 1877 ſein ſiebenzigjähriges 
militäriſches Dienſtjubiläum. In deutſchen Offi⸗ 
cierkreiſen beabſichtigte man, dieſen Ehrentag durch 
Ueberreichung einer entſprechenden Feſtgabe zu 
feiern, der Kaiſer hat jedoch ausdrücklich auf jedes 
äußere Zeichen der Dankbarkeit He und den 
Wunſch zu erkennen gegeben, den Tag ohne Ent⸗ 
faltung eines größeren militäriſchen Glanzes zu 
verleben. In Folge deſſen werden nur, wie man 
der „N. Z.“ mittheilt, von ſämmtlichen deutſchen 
Regimentern Deputationen am 1. Januar hier ein⸗ 
treffen, welche dem Kaiſer die Glückwünſche der 
deutſchen Armee überbringen. 0 

* Der Kronprinz beging geſtern im Neuen 
Palais zu Potsdam die Feier ſeines 45jährigen 
Geburtstages. Zur Beglückwünſchung waren am 
Dienſtag Abend die beiden älteſten Söhne, Prinzen 
Friedrich Wilhelm und Heinrich, von Caſſel im 
Neuen Palais eingetroffen. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags empfing der Kronprinz die Gratulationen 
des kronprinzlichen Hofſtaates, außerdem hatten ſich 
im hieſigen und im Neuen Palais zu Potsdam in 
den daſelbſt ausgelegten Büchern eine Menge von 
Perſonen eingeſchrieben. Zur Feier des Tages 
beabſichtigte die kronprinzliche apa Mittags 
mit dem königlichen Dampfſchiffe einen Ausflug 
nach Wannſee zu unternehmen und dann auf der 
Pfaueninſel mit der nächſten Umgebung und einigen 
geladenen Gäſten das Diner einzunehmen. Wäh⸗ 
der Fahrt wurden von dem Muſikchor auf dem 
Dampfſchiffe verſchiedene Mufitpiecen ausgeführt. 
Mit Eintritt der Dunkelheit kehrten die hohen 
Herrſchaften wieder nach dem Neuen Palais zurück. 
Dort fand am Abend eine Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu 
der über 200 Einladungen ergangen waren. Unter 
den Geladenen Euer ſich die zur Zeit hier wei⸗ 
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Ledochowski's“ enth in Ber 
nende „Deutſche Poſt“ (ein Blatt für 
einen intereſſanten Artikel, welchem wir Folgendes 
entnehmen: „Die Thatſache iſt nunmehr 1 
daß die Oberpoſtdirection in Bromberg den Poſt⸗ 


beamten ihres Bezirkes ein lithographirtes Faeſi⸗ 


mile der von des Grafen Ledochowski . ge- 
ſchriebenen Adreſſe des an den Propſt Brenk ge⸗ 
richteten Briefes zugeſtellt und ſie angewieſen hat, 
die dieſe Handſchrift tragenden Briefe in Zukunft 
ſofort an die Staatsanwaltſchaft einzuſenden. Wir 
waren Anfangs geneigt, dieſe Nachricht für eine 
des thatſächlichen Hintergrundes entbehrende zu 
halten, aber leider iſt ſie wahr, und zwar, wie die 
in Rede ſtehende Oberpoſtdirection annimmt, durch 
den „Vertrauensbruch“ eines Beamten public ges 
worden ... Wir bedauern,“ heißt es weiter, 
„dieſe Maßnahme im Intereſſe der Poſt und ihres 
guten Rufes, denn die Heiligkeit und Unver⸗ 
letzlichkeit des Briefgeheimniſſes muß ihr 
höher ſtehen, als ſtaatsanwaltliche Wünſche. Wir 
geben zu, daß ſolche Vorſichtsmaßregeln nicht nur 
erlaubt und geſtattet, ſondern ſogar geboten ſind, 
wenn es ſich um hochverrätheriſche Sachen, um das 
Wohl des Staates, alſo in Kriegszeiten um ver⸗ 
dächtige Correſpondenzen, um Conſpirationen u. |. w. 
handelt.“ Am Schluſſe fordert das Blatt vom 
Generalpoſtamte, mit deſſen Bewilligung die Ober⸗ 
Poſtdirection in Bromberg doch wohl gehandelt 
dad Aufklärung über die Sache und erinnert den 

eneralpoſtmeiſter an ſeine im Februar d. J. im 
Reichstage geſprochenen Worte: „Die Briefe ſind 
in den Händen der Poſtbeamten ſo ſicher, wie 
die Bibel auf dem Altar!“ : 

Der Capitän und der Steuermann des Fiſcher⸗ 
bootes „Young Fanny“ aus Gemisby retteten 
mit eigener Lebensgefahr die aus drei Perſonen 
beſtehende Mannſchaft des am 5. November v. J. 
auf der Höhe von Hull untergegangenen deutſchen 
Schooners „Chriſtiana“. Als Anerkennung dieſer 
wackeren That hat der Kaiſer von Deutſchland 
dieſer Tage durch Vermittelung des brittiſchen 
Handelsamtes dem Capitän ein mit Silber beſchla⸗ 
genes Teleskop und dem Steuermann eine goldene 
la mit dem kaiſerlichen Namenszuge überreichen 
aſſen. 

Stettin, 18. October. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erklärte ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung auf eine dahin bezügliche Vorlage des 
Magiſtrats nach längerer Debatte mit großer Ma⸗ 
jorität einverſtanden, daß der Magiſtrat in Ver⸗ 
handlungen über die Vereinigung der Städte 
Stettin und Grabow eintrete. 

Breslau, 19. October. Der König von 
Sachſen iſt heute Morgen zum Beſuch des Her⸗ 
098 von Braunſchweig in Sybillenort bei 

reslau eingetroffen, von wo er am 21. d. nach 
Dresden zurückkehren wird. (W. T.) 

Magdeburg. Die hieſige „Wochenſchau“ be⸗ 
richtet: „Die Majorität in unſerer Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung, welche letzthin die bekannte 
Schenkung für den Oberbürgermeiſter Haſſel⸗ 
bach bewilligte, hat in den letzten Tagen eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, welche ſich allen Ernſtes da⸗ 
mit beſchäftigt hat, die bewußten 10000 Quadrat⸗ 
fuß für eigene Rechnung von der Stadt zu er⸗ 


in erſchei⸗ 
oſtbeamte) 


Deen 


———, 
Fr — — 


werben, um fie dann dem Jubilar zu überweiſen. 
Leider war die Verſammlung wenig zahlreich beſucht, 
von den 39 waren nur 21 erſchienen, denen dann 
in beredten Worten das neue Project vorgelegt 
wurde. Daſſelbe wurde auch von anderer Seite 
warm befürwortet, aber im Ganzen zeigte ſich die 
Stimmung wenig günſtig. Acht Mitglieder erklär⸗ 
ten, daß ſie zwar für die Schenkung geſtimmt 
ir aber aus eigenen Mitteln nichts beitragen 
önnten oder wollten.“ 

Karlsruhe, 19. October. Die General⸗ 
ſynode hat beſchloſſen, den Militärkirchenvertrag, 
welcher im Jahre 1871 mit dem preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium abgeſchloſſen worden iſt, nachträglich 
zu genehmigen. (W. T.) 


Schweiz. 

Baſel, 19. Oetober. Der Bundesrath hat, 
wie die „Baſeler Nachrichten“ melden, in Folge 
von politiſchen Demonſtrationen, die in Locarno 
gegen den großen Rath und die Mehrheit des 
Staatsraths vorgekommen ſind, heute den National⸗ 
rath Bavier von Chur als eidgenöſſiſchen Commiſſar 
nach Teſſin abgeſendet. W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Det. Die vom Finanzminiſter ein⸗ 
gebrachten Steuergeſetzvorlagen bezwecken die 
Abſtellung der hauptſächlichſten Uebelſtände der 
bisherigen Geſetzgebung ſowie die Kräftigung der 
Mittel für den Staatshaushalt. In erſterer Be⸗ 
iehung erfolgt ein zehnprocentiger Nachlaß von der 

rund⸗, Hauszins⸗ und Erwerbsſteuer, ſowie die 
Aufhebung der bisherigen Einkommenſteuer. In 
letzterer Beziehung wird eine Perſonal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer proponirt, welche, die Einkommen bis 600 Fl. 
freilaſſend, den kleinen bäuerlichen Beſitz und die 
kleinen Gewerbtreibenden nicht trifft. W. T. 

Wien, 19. Oct. Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Der Finanzminiſter Depretis legte den 
Budgetgeſetzentwurf für die dieſſeitige Reichshälfte 
pro 1877 vor und wies in feinem Expoſé darauf 
hin, daß in Folge der erhöhten Erforderniſſe für 
Zinſen, welche durch die Emiſſion von Titres für 
Eiſenbahnbauten herbeigeführt ſind, es nicht möglich 
war, die Ausgabeziffern des Budgets zu ver⸗ 
mindern. Das Budget weiſt gegen das laufende 
Jahr ein Mehrerforderniß von 406 000 Gulden 
auf. Das Deficit beträgt 26 Millionen Gulden. 
Der Miniſter ſprach die Erwartung aus, daß für 
das Jahr 1878 ein erhöhtes Einkommen aus 


den indirecten Steuern erzielt werde und 
hob hervor, daß die Einführung und 
die Durchführung der beantragten Steuer⸗ 


reform mindeſtens 8 bis 10 Jahre in Anſpruch 
nehmen werde. Sodann legte der Miniſter ſechs 
Geſetzentwürfe über Modificationen der directen 
Steuern vor, welche beſtimmt ſind, die Uebergangs⸗ 
form zu der neuen Steuerreform zu bilden und bat 
ſchließlich um die baldige Berathung derſelben. — 
Der Abgeordnete „ interpellirte den Mi⸗ 
niſterpräſidenten über die Lage der Chriſten in den 
benachbarten türkiſchen Provinzen und über die 
Vorkehrungen zur Verbeſſerung ihrer Lage. — Beim 
Beginn der Sitzung hatte der Präſident des Hauſes 
dem Andenken des Grafen Anton Auersperg einen 
warmen Nachruf gewidmet. (W. T.) 
5 2 8 
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wen gerichtet, ſich über feine Stellung zu dem 


ungs⸗Note, nach welcher die Hoffnun 
feierliche Löſung trotz der Börſenpanik durchaus 
nicht aufzugeben ſei. 
talien. 
Rom, 19. Oct. Das Journal „Diritto“ ent⸗ 
ält einen Artikel, in welchem es die Anſicht aus⸗ 
pricht, daß die in der letzten Zeit ſtattgehabte leb⸗ 
afte Discuſſion zwiſchen den italieniſchen und 
öſterreichiſchen Blättern die Herzlichkeit der 
wiſchen Italien und Defterreich-Ungarn beſtehenden 
Beziehungen nicht ſtören könne, Beziehnngen, welche 
durch den Vertrag vom 3. October 1866 inaugurirt 
und durch die gegenſeitigen Beſuche der Souveräne 
befeſtigt ſeien. Da jedoch die öffentliche Meinung 
bei der lebhaften Verfolgung dieſer Frage zu einer 
falſchen Auffaſſung geführt werden könnte, jo könne 
er (der „Diritto“) mit Sicherbeit bekräftigen, den 
bei der Regierung und der ungeheuren Majorität 
des Landes vorherrſchenden Gedanken richtig zu 
interpretiren, wenn er an den Patriotismus der 
italieniſchen Preſſe appellire und dieſelbe auffordere, 
die Polemik einzuſtellen; letztere könne keine guten 
Reſultate haben und unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
ältniſſen Europa's den wahren Intereſſen des 
er deren Hüter die Regierung ſei, nur ſchaden. 


nugland. & 

London, 17. Oct. In hieſigen politifchen 
Kreiſen herrſchte geſtern eine recht bedenkliche 
Stimmung, wie denn auch von auswärts lebhafte 
Beſorgniß gemeldet wird. Die Börſe dagegen 
ält an dem Umſchwung zum Beſſeren feſt, der in 
Folge ſpäter eingetroffener Nachrichten, gegen die 
allerdings gedrückte Stimmung, welche am Morgen 
in Bbrſenkteiſen herrſchte, ſich geltend gemacht 
hatte. Eine Perſönlichkeit, die dem auswärtigen 
Amte nahe ſteht, ſoll die Aeußerung gethan haben, 
es hätte ſich weſentlich nichts verändert und man 
habe Hoffnung noch Alles ohne Krieg arrangiren 
u können. Daß die Pforte in ihrer en 
keit nicht gut weiter hätte gehen können, als ſie 


) zu 
0 


gegangen it darüber iſt alle Welt eini 
wem die Schuld eines etwaigen Krieges 
meſſen iſt, darüber iſt nunmehr auch kein Zweifel 
vorhanden. Das Gebahren Rußlands hat hier 
eine ſo allgemeine und heftige Antipathie gegen 
daſſelbe hervorgerufen, wie man ſie nach den 
„Grauſamkeits⸗Indignations⸗Meetings“ kaum hätte 
erwarten können. Der geſtrige Leitartikel der 
„Times“ mit der Anrufung Bismarck's um Hilfe 
hat allgemeine Entrüſtung hervorgerufen und wird 
mindeſtens als eine ungeheure Taktloſigkeit ver⸗ 


urtheilt. Die Abendblätter, die allein bis 
jetzt Gelegenheit hatten, ihre Anſichten über 
dieſen „faux pas“ laut werden zu laffen,!: 


haben denn auch durchaus nicht damit zurückgehal⸗ 
ten. „Pall⸗Mall⸗Gazette“ äußert ſich namentlich 
ſcharf und verhöhnt die „Times“ wegen ihres 
geſtrigen „Fußfalles“ vor Bismarck und belehrt 
dieſelbe dahin, daß Fürſt Bismarck ſich darauf 
beſchränken würde, das Wohl Deutſchlands im 
Auge zu behalten. Heute kommt die „Times“ auf 


den geſtern ausgeſprochenen Gedanken in pafjen: |: 


derer Form zurück. Jedem verſtändigen Manne 
wird es einleuchten, daß, wenn Rußland überhaupt 
durch fremde Einflüſſe aufgehalten werden kann, 
dieſe Einflüſſe nur von den benachbarten Staaten 
herkommen können, insbeſondere von dem, der 


Rußlands ſtändigſter Verbündeter war und jetzt]? 
Mittlerweile ſei es 


ſein mächtigſter Nachbar iſt. 
rathſam, jeden Vorwand die Verhandlungen abzu⸗ 
brechen, hinwegzuräumen, und dann möge man von 
der Türkei die Annahme der engliſchen Vorſchläge 
in ihrer urſprüglichen Form, die Rußland vor⸗ 
läufig angenommen hat, energiſch verlangen.“ Daß 
man hier jetzt auch im Falle einer ruſſiſchen Kriegs⸗ 
an ein actives Eingreifen außer zum 
Schutze Konſtantinopels nicht denkt, dürfte feſtſtehen, 
da England keineswegs hinter der Türkei ſteht, 
wie Rußland hinter Serbien und kriegeriſche Actio⸗ 


nen von Seiten Rußlands keineswegs das Gleiche]! 


von Seiten Englands bedingen würden, wenn nicht 
etwa neue Factoren hinzu treten ſollten, die ſich 
heute noch nicht überſehen laſſen. Das Intereſſe 
Englands meint man, reiche vorläufig 
nur bis Konſtantinopel, und was England mit 
Waffen zu vertheidigen entſchloſſen iſt, könne es 
von ſeinen Schiffen aus erreichen. 
Rußland. 

Moskau, 18. October. Prozeß Strous⸗ 
berg. Den Hauptinhalt der heutigen Verhand⸗ 
lung bildeten die Ausſagen Polchanski's, Landau's, 
Roeder's, Giwagtowski's und Wolkoff's über das 
Engagement Landau's ſowie die Ausſagen der 
Zeugen über Sitzungen und Reviſiionen. (W. T.) 

Amerika. 

New⸗Nork, 18. October. 

genden politiſchen Nachrichten aus Europa beun⸗ 


ruhigen die Handelswelt. ar rg 4 


© zichtet, jo ſtanden 
didaten der liberalen und 1 \ 
ge gegenüber; letztere waren in den meiſten 
Jahlbezirken auch nur für die dritte Abtheilung 
aufgeſtellt und erlangten dieſelben in mehreren 
Wahlbezirken in der 3. Abtheilung, vereinzelt auch 
in der 2. Abtheilung, z. B. in dem einen Wahl⸗ 
bezirke der Vorſtadt Schidlitz, die Majorität, in 
verſchiedenen anderen Wahlbezirken erhebliche Mi⸗ 


noritäten; fo im 32. Bezirk, wo bei der Wahl dera 


3. Abtheilung die Liberalen nur mit einigen 60 
gegen die 43 ultramontanen Stimmen ſiegten. In 


dem 58. Wahlbezirk (Neufahrwaſſer) wurden da⸗ e 


gegen in allen drei Abtheilungen die Can⸗ 


didaten der liberalen Partei einſtimmig 
zu Wahlmännern gewählt. Zugegangen iſt uns 
bis jetzt das Reſultat aus 55 ſtädtiſchen]? 


und 2 endlichen Wahlbezirken, welches nachſtehend 
folgt. Wir haben dabei die von der ultramontanen 
Partei aufgeſtellten und gewählten Wahlmänner 
durch“ kenntlich 
liberalen Partei an. Im 35. Wahlbezirk kam es 
bei der Wahl zur einer unbedeutenden Schlägerei. 
Gewählt ſind in den 55 ſtädtiſchen Wahlbezirken 
299 liberale und 17 ultramontane Wahlmänner. 
In den noch e 6 Wahlbezirken ſind 
zuſammen 34 Wahlmänner zu wählen. 

1. Rentier Schmidt, Kornw. Kaliczewski, Rentier 


Schwartz, Gasdirector Henning, Stations-]! 


Vorſt. Gaſtell, Hotelbeſ. Kinder. 
. Baumeifter Berndts, Zimmermſtr. Unterlauf, 


Kaufm. O. Wendt, Rentier Kutſchbach, Reg. |‘ 


Rath Seebaldt, Kaufm. R. ang N 
8 e Hömſſen, Malermſtr. Ahrens, 
Kaufm. R. v. Dühren, Zimmermſtr. Gersdorff, 
Kaufm. Lignitz, Commerz.⸗Rath Damme. 
„Rentier Lemberg, Kfm. Kownatzki, Zimmermſtr. 
Vergien, Schuhmachermſtr. E. Schultz, Ger.⸗R. 
Nippold, Zimmermſtr. Schwartz. Bez: 
. Wagenf. Hybbeneth, Sattlermeiſter Kapitzki, 
Kfm. Kuhnke, Lehrer Gebauer, Stadtrath 
Olſchewski, Apotheker Hendewerk. 5 
Dr. Hein, Maurermſtr. Krüger, Dir. Kirchner, 
Red. Klein, Brauereibeſ. Rodenacker, Dr. Krupp. 
Stadtrath Berger, Malermſtr. Güttner, Kaufm. 

5 Kfm. R. Schirmacher, Commerz.⸗R. 
ibſone, Juſtiz⸗Rath Breitenbach. 

. Stadtrath Helm, Kfm. $ Prina, Dr. Bredow, 
Kaufm. M. Steffens, Kaufm. G. Davidſohn, 
Dr. Piwko. 

9. Kaufm. Löwens, Kaufm. J. Momber, Stadt: 
richter Frank, Ober⸗Poſtſ. Schück, Rent. H. v. 
Dühren, Kaufm. Münſterberg. : 

10. Kaufmann Biber, Commerzien⸗Rat Biſchoff, 
Dr. Oehlſchläger, Kfm. Töplitz, Kfm. Hein, 

Seer. Ehlers. 

Dr. Günther, Rent. Wulckow, Kfm. Engel, 

Kfm. Ollendorf, Comm.⸗Rath Albrecht, Stadt⸗ 

rath Hirſch. 

Kfm. Bartſch, Schuhmacherm. Wall, Stadtr. 

Lemke, Kfm. Depner, Kfm. Bernicke, Kfm. 


. J. Schulz. 
8: G W Neri E. J. Jobelmann, 
A. Helm, Kfm. C. Gamm, Stadtr. 


11. 


12. 


1 


2 


tobbe. 


Die hier einlan- |: 


der ultramontanen]. 


gemacht, alle übrigen gehören der]! 


5 und 14. 
eizu⸗ 


1* 


Sr 


27. 


Kfm. Braun, Uhrm. 
uhr. 
. Kfm. Kramp, Contr. Block, Kfm. A. Brandt, 
iemeck. 
Kfm. Plehn, Tiſchlermſtr. Bong, Schloſſermſtr. 


Priv.⸗Lehr. Lebenſtein, O. de Veer, v. d. Lippe, 
A. Prina, A. Budnowski, A. H. Ey, C 


Zimmermſtr. 


. Kfm. M. 


x e — 


— 


Khın. Springer, 
v. Steen, Dr. Brandt, Dr. Simon. haben ſämmtliche 8 Wahlmänner⸗Canditaten der 
Jantzen, Kfm. Jonas, deutſchen Partei die Majorität erlangt. 9 

Marienburg, 20. October. (Tel.) Sämmt⸗ 
liche hier gewählten 33 Wahlmänner gehören 
der liberalen Partei an. 

Tiegenhof, 20. October. (Tel.) Sämmt⸗ 
liche hier gewählten 9 Wahlmänner gehören der 
liberalen Partei an. 

„Elbing, 20. October. (Tel.) Im Stadt ⸗ 
kreiſe 1 n von 134 gewählten Wahl⸗ 
männern 128 der liberalen Karte au. 


in Fr. Groth, Uhrm. Laasner, Mag.⸗Seer. 
r 


Conditor Winter, Kfm. M. Poll, Kfm. 


oll, 
E. R 


Anger, Tiſchlermſtr. Hopp, Tiſchlermſtr. Gohr⸗ 
bandt, Tiſchlermſtr. Kantack. 


A. Stengert, Dr. Richter, Kfm. C. J. F. Schultz. — 
k * Nach einem der „Weſer⸗Ztg.“ aus St. 
Voigt, H. R. Glaubitz, G. L. Zimmermann. Petersburg unterm 18. d. Mts. zugegangenen 
Gelb, Fabrikbeſ. Pfannenſchmidt, Telegramm erwartet man dort täglich ein Verbot 
Kaufmann Rüdiger, Blockmacher Hoppenrath, der Getreide-Aus fuhr. Wir können kaum 
Zimmerm. Krüger, Eigenth. Jantzen. glauben, daß die ruſſiſche Regierung die Inter⸗ 


Kaufmann Rimeck, Mühlenbeſitzer Hirſchfelder, eſſen ihres eigenen Landes ſo weit verkennen 


Schiffsrheder Pahnke, Inſp. Stein, Schuldir. | ſollte, um ſich ernſtlich mit der Abſicht eines ſolchen 


Albrecht, Kaufmann Mühle. Verbots zu tragen, zu welchem übrigens zur Zeit 
Einhaus“, Käthler“, C. Herbſt, Hahn, A. La- auch noch keinerlei eranlaſſung rn dürfte. 
buhn, A. Gorſch. Allerdings berichtet gleichzeitig die „A. Allg. Ztg.“, 


Pfarrer Stengert“, Küſter Rutkowski, Töpfer: daß Rußland die Hafer- Ausfuhr bereits vers 
meiſter Gämke, Kaufmann Schützmann, Divi- boten habe und daß eine gleiche Maßregel in 
i Dr. v. Mieczkowski“, Schank⸗ Veli auf Schlachtvieh unmittelbar bevorſtehe. 

wirth Weiß“. | [Berichtigung] Wir werden um Aufnahme 
A. Haſſe, Stadtr. Matzko, Bäckermſtr. nachſtehender Berichtigung erſucht: In dem in der 


Kfm. O. Gamm, Rohleder, Carthaus, 20. Oetober. (Tel.) Hier 1 


29. Mühlenbaum. Stahl, Kfm. Schwarzkopf, Uhrm. 


Böttcherm. Horn, Commis Hoffmann, Kfm. Zils, 


35. Werkführer Lukowsky, Kaufm. 


3. Kfm. Winkelhauſen, Buchh. Mehner, Stations⸗ 

37. Pred. bn Steuerr. Hentſchke, Bertram, 

Maj. Roſenmeyer, Kaufm. W. Kauffmann, 
A. u 


. Schmiedemitr. C. Nadolski, Schankwirth Weich⸗ 
5 5 tl. Jantzen, Comm. Grentzenberg, Kaufm. 


„Betriebs⸗Inſ. Dieckmann, Schneidermſtr. Stud- 


5 Aſſiſtenz⸗Arzt Kirchner, Dr. Häſer, Reſt. Mohr, 


. A. Boguniewski, 


. Galeul. 
. Drganift Hanke“, Kaufmann, 


Joh. Sänger“, 


. Bäderm. buch 8 
a 


„Werkmſtr. Warwell, Ei 


. Reg: Abendausgabe v. 12. d. Mts. enthaltenen Referat über 
a; ene die Sitzung des Provinziallandtages vom 10. October 


Dan dahin ges 


Büchner, Kfm. Schwidop, Major v. Sanden. 
S Biſchoff. 


rauereib. Kilp, Zimmerm. Schäpe, Tiſchler⸗ 
meiſter Wilh. Hopp, Realſchullehrer Dr. Claaß, 


Tiſchlermſtr. E. Schulz. 


Be 5 5 \ 1 
. Brauereib. Eiſſenhardt, Tiſchlerm. Bartz, Dr. | edufert, daf ber Kreistag den Mertenburn im Jade 


Wüſt, Brauereib. Kämmerer, Brauereib. Mayer, 
Aſſiſtent Gronemann. 


Zimmerm. Wolff, Färberm. Uhlich, Kfm. Haſſe, 


Rent. Wichmann, Kfm. Glaubitz jun, F. W. 
Müller. 


Fleiſcherm. Muck, Bäckerm. Pudler, Haupt: | 
lehrer Weitig. 


Malermeiſter Blumnau, Malermeiſter Dahms, 


Bureau⸗Aſſiſtent Boy, Inſpector Duski, 
Bäckermeiſter Freytag, Eigenth. Krappitz. 
anowsky'!, 
Zimmermann Koch, Böttcherm. Spartowitz. 
Maurermſtr. Gehrke, Kaufm. Mader. 


Vorſt. v. Warnsdorff, Fleiſchermſtr. Annacker. 


Potratz, Kfm. Berenz, Bergmann. 
dler, H. Wetzel, Dr. Abegg, F. Bernſtein. 

Fuhrherr Brandt, Rentier Holtz, Rau 

Wendt, Eiſen, R. Brandt. 


Muscate, 


brodt, Schutzm. Schultz, Sattlermſtr. Manuehl, 
Commis Bürger, Schankwirth Pfeiffer. 


ocking, Kfm. E. Bahrendt, Zimmerm. Bar⸗ 
nick, Zimmerm. Schneider. 


mann, 


Fabrikdir. Kohlert, Werkführer Schicht- 
meier, K 


Kolkow, Rent. Papke. 


Zimmermſtr. Hoffmann. 


„Stadtrath Wendt, G. Lickfett, A. Mellien, 


immermſtr. Kirſch, Rentier Haußmann, Kfm. 


h. Rodenacker. ; 

Dr. Mannhardt, Realſchull. 
Klein, Buchh. Blottner, Stadtrath Kosmack, 
Kaufm. Conwentz. 


5 Sec Petry, bee Marklin, Hauptl. 


ow, Nagelſchmiedemſtr. Fieck, Calculator 


But 
8 ER Wetzel. 


Hein, 


. Todtengr. Rebbig, Kauſm. Krauſe, Maurer 


Bäcker, Feldw. Klingroth, 

Schönbeck, Fleiſcherm. Rösler, Schank⸗ 
wirth Guttſchick, Maler Stryowski. 

Prügel (der 
einzige Wähler der 1. Abtheilung fehlte.) 
B. Klank“, Rob. Ammer, 


Heinr. Harder, Dr. Harder, Lehrer Gröning. 


„Brennereibeſ. Siemens, Brauereibeſ. Penner, 


Gaſtwirth Matczeck, Rentier Schimanski, 


Seilermſtr. Balzer. 


Lehrer Kohtz, Dir. Kupferſchmidt, Rent. Schultz, 


Oberſt a. D. Kurth, Commerzienrath Böhm, 
Kaufm. Aug. Zimmermann. 


55. Herrm. Schmidt“, Joh. Jantzen“, Gutsbeſitzer 


Starck, Dir. Heintze, Rechnungsrath Seyffert. 


Hofbeſ. Witt, Kaufm. Puttkammer, Rentier 


Schultz, Kaufm. Pohl, Major a. D. Schramm, 


Kaufm. Schott. i 
Kaufm. Grott, Brauereibeſ. 
ter Hildebrandt, Hafenbau⸗ 


u 80 Kaufm. C. Schramm. 


njeptor Schwabe, 


„Rector Dr. Landsberg, Schmiedemſtr, Hilde⸗ 


Schmiedemſtr. 


b : tr. el, 
randt, Klempnermſtr. Peſch Zimmermſtr. 


Erdmann, Fuhrherr Schlichting, 
Kamrowsky. 


Lehrer Grönke, Kaufm. Hamm, Hauptlehrer 
hi Klempnermſtr. Vöhnte, FOR EN 
Kendzior, Rentier Mierau. 


enth. Wenzel, Schuh⸗ 
macherm. Schmidt, Malerm. Weith, Drechsler⸗ 
meiſter Wannack 


: were Böttcher“, Schuhmacherm. Ehlert“, 
9 


äckermſtr. Philipp, 


rbeiter Kriſchewski“, 
| lombomwäfti*, 


Schneidermſtr. Neumann“, Arb. 


In Strohdeich wurden gewählt: die Herren 


Fabrikbeſ. Merten, Director Devrient, Holz⸗ 
capitän Körber, Lehrer Gohr, Rentier Heidfeldt, 


Holzcapitän Fiſchbe 


liberal. 


ck; eh | 
Im 55. ländlichen Wahlbezirk, umfaſſend 


die Ortſchaften Groß- und Klein⸗Walddorf, Kram- 
pitz, el Bürgerwieſen, wurden gewählt 


Dr. Benzler, E. Berendt, W. 
n 
. Drahn, ſämmtlich 


. „ Sendpiel 
eters: Gr. ee 5 Walddorf 


Bürgerwieſen (eon⸗ 


i ind gewählt worden die Herren: 
Jen Neve Fron. W. eee Beſthorn, 
Claſſen, Kumm und Schwarz, 


Hohmann, Schredtke und Jankowski, 


Deutſche; 


Polen. 


1 1 
n heißt es: Der Herr Landesdirector habe ſich 


äußert, 


daß der auf die Chauſſeelinie Chriſtburg⸗ 
Altdollſtedtbezügliche Beſchluß des Marienburger Kreis: 
tages vom Jahre 1872 nicht habe ausgeführt werden können, 
weil die Regierung zu Danzig vollſtändig uner⸗ 
füllbare Bedingungen geſtellt habe. Dieſe 
Mittheilung iſt ur Der Landesdirector hat, den 
Inhalt der gedruckten Vorlage recapitulirend, lä diglich 


1872 den ſeiner Meinung nach zweckentſprechenden Be⸗ 
ſchluß gefaßt habe, eine Chauſſee von Rückfort durch 
die Baalauer Trift bis Thiergarth und von Altdoll⸗ 
ſtedt nach einem noch zu beſtimmenden Punkt der Linie 
Rückfort⸗Baalauer Trift⸗Thiergarth zu baden, daß aber im 
Jahre 1874 von der Regierung zu Danzig der Beſcheid ge⸗ 
kommen ſei, daß der Kreistagsbeſchluß von 1872 aus 
formellen Gründen als nicht zur Beſtätigung geeignet 
befunden worden ſei. Daß die Königl. Regierung zu 
Danzig unerfüllbare Bedingungen geſtellt habe, iſt über⸗ 
haupt während jener Verhandlung im Provinzialland⸗ 
tage nicht behauptet worden. Auf einen andern Punkt 
jenes Referats zurückzukommen geſtatten Sie mir wohl, 
ſobald der ſtenographiſche Bericht über die betreffende 
Sitzung vorliegt. 

„Es ſollen neuerdings wieder falſche Einmark⸗ 
ſtücke mit der — 1875 in Umlauf gekommen 
ſein. Dieſelben ſind, was die Prägung betrifft, täu⸗ 
Fre nachgemacht, an Gewicht aber leichter als die 
achten Einmarkſtücke, ſcheinbar von Blei und nament⸗ 
lich an dem hohlen Klange, ſowie daran zu erkennen, 
daß ſie, auf der 1 5 gerieben, einen ſchwarzen Strich 
auf derſelben zurücklaſſen. Von den falſchen Münzen, 
welche in neueſter Zeit in den Verkehr gebracht worden 
find, erſcheint auch eine Sorte von 50⸗Pfennigſtücken 
als dans beſonders gefährlich, weil dieſe Falſificate dem 
Ausſehen nud dem Klange nach ſehr ſchwer von den 
echten Stücken zu unterſcheiden ſind. Nur durch ihren 
weichen und fettigen Griff machen ſich die tadellos ge⸗ 
prägten, [mit der Jahreszahl 1875 und dem Münz⸗ 
zeichen „AA“ verſehenen Fünfzi ⸗Pfennigſtücke ver⸗ 
dächtig. Die Einkerbung am Rande iſt anſcheinend 
gleich beim Guß hergeſtellt und uur an der Stelle, 
au welcher das Gießloch der Form einſetzt, nachgear⸗ 
eit i Kennzeichen. : 


u Tage Beer BC N 
in Königsberg ſchon ſo ſcharfen Nachtfroſt gehabt, daß 
daß viele Feldgewächſe erfroren waren. 1 

[Theater.] Es iſt ein ſehr glücklicher Gedanke 
unſerer Direction, die treffliche Raimundſche Zauberpoſſe 
„Der Verſchwender“ wieder auf das Repertoire 
zu ſetzen. Dieſelbe wird nächſten Sonntag gegeben 
werden. Die Vorſtellung gewinnt dadurch noch ein 
eſonderes Intereſſe, daß Frau Director Lang in der⸗ 
ſelben die Partie der Roſe, die früher hier Fehr ſtief⸗ 
mütterlich behandelt iſt, zum erſten Male ſpielt und 
ſicher mit ihrem glücklichen Darſtellungstalent beſtens 
zur Geltung bringen wird. 

e [Polizeibericht.] Verhaftet: Die Arbeiter 
W. und D. wegen Diebſtahls; der Böttcher G. wegen 
Betruges; die unverehel. R. wegen Diebſtahls. 

eſtohlen: dem Handelsmann T. von ſeinem Wagen 

ein blaues Jaquet; dem Reſtaurateur R. aus ſeiner 
Kegelbahn 2 Hängelampen; dem Kaufmann G. aus 
Neufahrwaſſer von ſeinem Wagen 2 Dutzend Militär⸗ 


Hemden. 

Elbing, 20. October. Nach dem von dem 
hieſigen Lau fmänniſchen Verein über ſeine letzt⸗ 
jährige Thätigkeit herausgegebenen ausführlichen Druck⸗ 
bericht, welcher uns heute vorliegt, zählt der Verein 
jetzt 250 Mitglieder und 1 Ehrenmitglied: Hru. Over⸗ 
bürgermeifter a. D. Phillips, welcher im letzten Ge⸗ 
ſchäftsjahr als ſolches erwählt wurde. Das Vermögen 
des Vereins beträgt, außer feiner Bibliothek, 82) K, 
wovon 7560 . als ſog. eiſerner Fonds feſt augelegt 
ſind. Die Jahres⸗Einnahme belief ſich auf 1939 K, 
wovon 877 N. für allgemeine Unkoſten, 25 K. für Unter⸗ 
ſtützungen, 514 & für Vergnügungen und 269 K. für 
die Handelsſchule und für ſonſtige Bildungszwecke ver⸗ 
ausgabt wurden.] Die veranſtalteten Vorkräge und 
die ſonſtigen Unternehmungen des Vereins erfreuten 
ſich ſtets reger Theilnahme. 

Elbing, 19. October. Unter Leitung des Hrn. Dr, 
Anger, haben geſtern abermals auf Neuſtädterfeld und 
der Nähe des Viehhofs Nachgrabungen nach Alters 
(hümern ſtattgefunden und zwar wieder mit Erfolg. Es 
wurden zwei ganze Urnen, — die eine verziert, die 
andere einfach — ausgegraben, deren Inhalt no feſt⸗ 
geſtellt werden wird. Eine dritte, aber zerdrückte Urne 
enthielt Knochen, Aſche und eine bronzene Spange. 
Da bei dem Ausgraben auch loſe Knochen gefunden 
wurden, dürfte auf Neuſtädterfeld ehemals ein heidniſcher 
Begräbnißplatz geweſen ſein. E. N.) 

„Königsberg, 19. Oct. Das ſeit einigen Tagen 
courſirende Gerücht, daß von Seiten der ruſſiſchen 
Bahn verwaltung für den Güterverkehr nach Eydt⸗ 
fühnen binnen Kurzem keine Wagen mehr verab⸗ 
folgt werden ſollen, ſcheint bereits feine . 

efunden zu haben, denn nach Berichten von hieſigen 
Babnbeamten jollen, wie die „K. H. Z.“ meldet, ſchon 
ſeit geſtern Nachmittag die Zuführen an der Grenze aufs 
gehört haben, auch auf dem Rangirbahnhofe der Oſt⸗ 
bahn nur wenige Wagen vorhanden ſein. — Die hie⸗ 
ſigen Socialdemokraten werden ſich, wie vor drei 
ahren, ſo auch diesmal bei der Landtagswahl der 

timmabgabe enthalten; dagegen rüſten fie ſich 
bereits für die Reichtagswahl. — An dem nach hier 
gefallenen zweiten Hauptgewinn der preuß. Klaſſen⸗ 

otterie participiren mit einem Viertel ein hieſiger 
Bahntofs⸗Packmeiſter und ein Eiſenbahnbeamter aus 
Bartenftein. — Die Salamons ki'ſche Kunſtreiter⸗ 
eſellſchaft wird Ende Februar hier ihre Vor⸗ 

ugen beginnen. 2 3 
oldau, 17. October. Seit dem 1. October ift 
hier laut polizeilicher Verordnung die oblig atoriſche 


Br 
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Fleiſchſchau eingeführt. Als bereibigte Fleiſchbe,] folg. Endlich begab er ſich auch in ein vor der StabtInnar-Upril 64,09. Rübbl feſt, 7 October 91,50, Kilo weiße 140, 14450, 146,76, 148,75, 151 & bey; 
chauer für Soldan und Umgegend ſind die Herren: liegendes Tanzlocal. Er machte hier die Bekanntſchaft] Ye 8 92,25, re Jannar⸗April] graue 164,50, 177,75, 182,25, 184,59 & bez., grüne 
Apotheker Bückling und Kaufmann Schlieper von hier einer weiblichen Perſon, von welcher er erfuhr, daß ſie] 94,00, Jr Mai⸗Auguſt 94,50. Spiritus fteig,, 7e 177,75 K bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 174 50, 
conceſſionirt. Dieſelben haben dieſer Tage bereits ein] bald heirathen und dann von Köln wegziehen wolle ;| October 57,50, der Januar⸗April 60,50. — Wetter: 175,50 M bez. — Wicken Jr 1000 Kilo 172,25, 
hier ausgeſchlachtetes, zum Verkaufe beſtimmtes Schwein ihr Bräutigam werde ein Haus kaufen; derſelbe habe] Schön. 173,25, 175,50 M bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo 
dicht mit Trichinen durchſetzt gefunden. ſein gutes Auskommen. Bei noch näherer Erkundigung Antwerpen, 19. Octbr. Getreidemarkt 
8 erfuhr er ferner, daß der Verlobte in Deutz in der Ar- (Schlußbericht.) Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 
Jelegramme der Danziger Zeitung. tlllerie-Werkſtätte arbeite. Schließlich machte er auch] Hafer ſieigend. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
London, 20. October. Das Ergebniß des noch die perſönliche Bekanntſchaft des bald erſcheinenden Naffinirtes, Type weiß, loco 48 bez. und Br., Yar 
eſtrigen Miniſterraths iſt nach der „Times“ Mannes. Aus allem dem Gehörten ſchloß der Beamte, October 48 bez. und Br., D November 48 bez, 48½ 
Folgendes: Das Cabinet trat nur zuſammen, um dete dis Polt he Fe 3 = ge „ 48 ½ bez., 48%, Br., Yr Januar 
die Landesbeſchlüſſe 2) zu 1 ‚Der Krieg Hausſuchung erfolgte. In der Wohnung des Diebes Newyork, 18. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
zwiſchen Rußland und der Türkei wird als un⸗ſ ſoll man noch faſt die ganze geftohlene Summe Geld | London in Gold AD 84 C., Goldagio 11, / Bonds 
vermeidlich erachtet, aber das Cabinet hat nichts] vorgefunden haben. %r 1885 114, do. 54 fundirte 115%, 5/0 Bonds Yar 
ethan, was die Befürchtung einer Theilnahme 
Englands an demſelben rechtfertigen könnte; 


95 7!!.ͤĩͤ v 
⸗Uepeſchen der Janziger Zeitung. Newyor entralb. 102½. Höchſte Notirung des 
weder ein Ultimatum, noch eine indirecte Kriegs⸗ 0 1 h October n e Goldagios 13%, miebrigfte 10%. — Waarenbericht. 
erklärung, noch auch eine Herhſtſeſſion des Par⸗] Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine feſt. — Roggen W he Re = 0 in Men Orlen 
laments werde beabsichtigt. Dies Ergebniß in loco und auf Termine fe. — Weben Ir Oelode 20, Mehl DI. 50 C. ether Früblab ren 
volvire natürlich keine beſtimmte Entſcheidung 1268 1000 Kilo 202 Br., 201 Gd. re November: 300. Mais (old mixed) k9 C Zucker (fair kefimin, 
betreffs der * ungewiſſen Ereigniſſe, aber der] Dezember 1268 205½ Br. 204½% Gd. — Roggen 9, Mus Rü 0 : 
Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte erzeuge] Detbr. 1000 Kilo 153 Br., 152 Gd., de Nopbr.⸗ 
an ſich keine Eventualität, welche die Einmiſchung 


Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 18%, Schmal 
Deibr. 152 Pr, 181 Gd. — Hafer rutig. — Gerſie rk ae Sve (ſbort dab 8% C. 
f ö 1 au. — Rüböl bebau tet, loco 72, Jer October 72, 3 — 

Englands erheiſcht. England ſei weder durch De Hr 200 U en Spiritus fe, Se 100 ae Baniger Sir) 

Verträge, noch durch die moraliſche Verbindlich⸗ 100 % ber October 39, Jr October ⸗Novbr. 39 anziger Porſe. 

keit berufen, eines der zwei Reiche gegen das % Novbr.⸗Dezbr. 39, 5er April-Mai 40. FKaffer a, Amtliche Notirungen am 20. October. 

andere zu ſchützen. Die Regierung reſervirt ſich ruhig, geringer Umfas. — Petroleum ſtill, Weizen loco matt, 7er Tonne von 2000 K 

volle Freiheit des Handelns für den Fall, daß] Standard white loco 19,70 Br., 19,30 Gd., Yr feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A r. 

gefährdete Handelsintereſſen jemals eine Inter-] October 19,50 Gd., der October⸗Dezember 19,80 Gb. — 8 ee a 3 — RS 

vention erheiſchen ſollten. e e ' ee aa ae 
Wremen. 19. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) n 5 8 . 

Vermiſchtes. Staudard white loco 19,25 a 19,30, r November 
Berlin. Zwei hieſige Rechtsanwälte, 19.30, der Dezember 19,50. Alles bezahlt und Käufer. 
welche der Gründung von Ziegeleien nicht fern ge⸗ 


128-132 T 195-200 A Br. 
mL kf M., 19. October. Effecten-S 

ſtanden haben, find in dieſen Tagen vor den Unter] Frankfurt a. M., 19. October. ecten⸗Societät 
ſuchungsrichter geladen worden, um in Bezug auf ihre] Zrrhitactien 115%, Franzoſen 216%, 1860er Looſe 94%, 
Thätigkeit bei den Gründungen verantwortlich ver: | Silberrente 51%, Papierrente 48%, Galizier 161 ¼. 
nommen zu werden. Die Vernehmung des einen der] Ziemlich feſt. i 5 
Herren erfolgte auf Requiſition des Staatsanwalts zu Wien, 19. October. (Schlußcourſe) Papierrente 61,50, 
Dresden. Die Ziegelei, dei deren Gründung der Andere] Silberrente 64,75, 1854r Looſe 104,75, Nationalb. 810,0 
betheiligt, liegt im Inlande, und iſt der Sitz der] Nordbahn 1745.00, Ereditactien 145,00, Franzoſen 270,00, 
Direction bier in Berlin, weshalb die Unterfuchung | Galizier 198,75, Kaſchan⸗Oderberger 86,00, Pardubitzer 
auch hier geführt wird. —, Nordweſtbahn 122,00, do. Lit, B. —, London 

— In Deutz wurde kürzlich Jemand, der aus] 126,25, Hamburg 61,35, Paris 49,95, Frankfurt 6135, 
Anlaß eines Wirthshausgezänkes feinen Gegner, einen] Amſterdam 102,50, Credüllooſe 153,00, 1860 r Loole 
bis dahin ganz unbeſcholtenen Mann, einen „Mar: 108,00, Lomb. Eifenbahn 73,50, 864r Looſe 128,50, 
pinger“ genannt hatte, dieſerhalb vom Friedensrichter] Unionbaut 52,50, Anglo ⸗ Auſtria 71,80, Napoleons 
zu einer Geldſtrafe von 15 M verurtheilt. 10,06, Dukaten 6,00, Subercoupons 105,70, Gliſabeth 
dahn 136,00, Ungariſche Prämienlooſe 6770. Deutſch⸗ 
Reichsbanknoten 61,70, Türkiſche Looſe 12,75. 

Anıfterdam, 19. October. [Getreidemarlt. 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 286, Yır März 308. 
— Roggen Yr October 188, Yr März 199, 

London, 19. October. Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94. 54 Italieniſche Rente 67%. Lombarden 
6%. Ik, Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37 Lom 
darden⸗Priorit, nene 8%. 5 Ruſſen de 1871 75. 
St Ruſſen de 1872 75. Silber 52%. Türkiſche 


feine 205,75, 210“ bez, mittel 180, 182,75, 185,75, 
188,50, 194.25, 197, 200 K. bez., ordinaire 171,50 
& bez. — Rübſen r 1000 Kilo 263,75 K bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten 
von 5000 Liter und darüber, loco 50 AM. bez., October 
50 K. bez., October⸗November 49%, K. Br., 49½ &. 
Gd., November 49% M Br., 49¼½ A. Gd, Dezember 
491, M Br., 48¾ M Gd., Frühjahr 52%, M bez., 
October⸗März 49½ M. Br., 49 A. Gd. 

Stettin. 19, October. Weizen * October⸗ 
November 208,00 A, der April⸗Mai 218,00 4 — 
Roggen Yr ctober⸗November 152,00 A, Yer November⸗ 
Dezember 152,50 A, er April⸗Mai 15950 4 — 
Rubbl 100 Kilogr. Yr October 69,00 K, Par October⸗ 
November 69,00 8, Pr April⸗Mai 7270 4 — 
Spiritus loco 49,60 A, Pe October 49,80 A, Pr 
October⸗November 49,50 A, ur April⸗Mai 51,70. 
— Rübſen . October 333,00 A — Petroleum 
foco 20,00 . bez., und Br., Regulirungspreis 
20,00 A, Anmeldungen 19,85 . bez., r October⸗ 
[November und November⸗Dezember 20,00 M Br. — 
Schmalz, Wilcor 55,00 M bez., Mac arlane 
54,25 (. bez. — Hering, Schottiſch Crowu und Full⸗ 
brand 53,25 53,5 K tr. bez. — Pfeffer, Sigapore 
41,5 K tr. bez 5 

Berlin, 19. October. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 183-225 & nach Qnalität gefordert, Pr 
October 211,00 4 bez., Jar October⸗November 209,00 
bis 210,00 4 bez., r November ⸗ Dezember 
209,00 —210,00 &. bez., der April⸗Mai 216.00 218,00 
bis 217,00 K. bez. — Roggen loco er 1000 Kilogr. 150 — 
186 K nach Dual. gef., 7 October 155,00 —155,5 
4 bez., Ir October November 155 00 155,5 K 
bez., r November ⸗ Dezember 155,00 — 156,60 & 
bez., d Dezember⸗Jannar 157,00 — 158,00 & bez., der 
April⸗Mai 161,5—162,5—162,00 4 bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 130 180 KA u. Qual. gef. Hafer loco 
du 1000 Kilogr. 135 — 175 K nach Qual. gef. Erbſen 
loco der 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 A nach 
Qual., Futterwaare 160— 168 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Pr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 28,50—26,50 4, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,00 4 — Roggenmehl er 100 Kilogr. unnerſt. 
incl. Sack No. 0 25,00— 23.50 M No. 0 u. 23,25 
22,25 K. Year October 22,60 M bez., er October⸗ 
November 22,60 &. bez., er November⸗Dezbr. 22,60 
A. bez., er Dezember » Januar 22,60 A. bez., Pr 
Jannar⸗ Februar 22,60 K bez., er Februar⸗März 
— K. bezahlt, r April⸗ Mai 22,70 M bez. — 
Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 58,5 bez.. Rübbl 
zr 100 Kilogr. loco ohne Faß 75,00 A bez., ver 
October 68,8—69 9 M bez., r October ⸗ November 
68,8—69,7 M bez., Yr November Dezember 69,5— 
7000 K. bez., Nr Dezbr.⸗ Januar — M bez, der 
April⸗Mai 71,8—72,4 & bez. — Petroleum raff. 

100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 A bez. 9 October 


210 & bez. und Br. 
Roggen loco ruhig, r Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 A 
Auf Lieferung er Oct. 158, 159 K. bezahlt, 97 
D unterpolniſcher 161 & bezahlt, 162 
rief. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 8 große 1148 161 
K, kleine 109/108 143 K. 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 312 K. 
Raps loco der Tonne von 2000 f 
Regulirungspreis 320 M 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., do. 3 Mon. 20,335 Br. 4½ c Preuß. 
Conſolidirte Staats: Anleihe 102,40 Gd. 3% Preuß 
Staats⸗Schuldſcheine 92,50 Gd. 3 ½ . Weſtpr. Pfaud⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 82,00 Gd. Hp Danziger 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft mit Dividendenſcheine pro 
1875/76 95 gem., 5 f. Danziger Hypotheker⸗Pfand⸗ 
briefe 100,00 Br., dict Pommerſche Hypotheken Band: 
briefe 100,00 Br. 5 % Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Brief. 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


* Eine ſchreckliche Epiſode 1 00 ſich am Mon⸗ 
tag in der gegenwärtig in Linum zur Schau geſtellten 
Menagerie zu. Der 16 Jahr alte Sohn des Menagerie⸗ 
beſitzers begab ſich, wie gewöhnlich, in den Käfig zweier 
Bären, um mit denfelben Productionen in der Dreſſur 
zur Aufführung zu bringen. Sobald er die Thür des 
Käfigs hinter ſich geſchloſſen hatte, packte der eine der 
Bären ihn am Schenkel, warf ihn zu Boden und zerriß 
ihm die Fleiſchtheile an den Armen und Beinen. Nur 
dadurch gelang es, den Uuglücklichen vor dem gänzlichen 


Zerreißen zu retten, daß die Menggeriediener und Wär: | Anleihe de 1865 10%. 5. Türken de 1869 10%. 500 — — 40,6 41,00 40.8 K bez., Pr Octbr.⸗Novbr. 40,5 - 40,6 
ter die wüthende Beſtie mittels Eiſenſtangen erſtachen.] Vereinigte Staaten ur 1885 102¼ Danzig, den 20. October 1876. A bez. November » Dezember 405 406 K bez., 
Der — 8 8 En nur dadurch bon der Beute si Getreide: Bitte Wetter: ſchön aber kalt, Nachts rn e “ 


Ver 
einigt t. 5 i 051%. ichi 
inigte Staaten 57 fundirte 105 ½ 3 leichter Frost Wind: Ot. 
Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſchwache 


Dezember ⸗Januar — M bezahlt, 9, Januar⸗ 
ebruar — A. bez. — Spiritus r 100 Liter 100 
A 10,000 „ loco ohne Faß 50.5 50.4 K bez, ab 
Speicher — 4 bez., mit Faß vr October 
51,00 50.7 & bez., r October⸗November 51,00 - 50,6 


Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
ungariſche Schatzbonds 72½. Hk ungariſche Schatz locı 4 | 
vonds 2. Emiſſion 71. Spanier 127;. 6% Bernancı |Raufluft bei im Allgemeinen matter Stimmung und 
daß er vor Schmerz in einer Ecke ſich krümmte. Der | 16%. Platzdiscont 8 X ſind mühſam nur 270 Tonnen zu ſchwach behaupteten 
Schwerverletzte mußte anderen Tages in das Kranken⸗ London, 19. Oelbr. Bankausweis. Totalreſerve] Preiſen verkauft worden, während geſtern Nachmittag] A bez., Der November⸗Dezember 51,00 — 50 6 K bez., Jr 
haus nach Neu⸗Ruppin gebracht werden. 19,396,451, Notenumlauf 28,961,050, WBaarvorratt noch 150 Tonnen gehandelt worden find. Bezahlt 1 Dezbr.⸗Januar 50,9 —50,8 K. bez. or April⸗Mai 83,3 — 
Dortmund, 17. Oetbr. Heute Nacht um 2 Uhr 34.357,01. Portefeuille 16,107,468, Guth. der Priv bente für Sommer: 131, 1348 199 K, abfallend 122 52,8 52,9 K bezahlt. 

5 Minuten wurden die Bewohner des weſtlichen Stadt: 29,857,947, Guth. d. Staates 5,422,087, Notenreſerve] 196 &, glaſig mit Bezug 1338 204 K. bellfarbig 1287 
theils in Folge einer ſehr bedeutenden Erderſchütte⸗ 18,751,310, Regierungsſicherheiten 17,802,925 Pfd. St. 205 l, hellbunt 127, 1294 ‚206, 208 AM, hochbunt 
rung aus dem Schlafe geweckt und ſtürzten zu es Leith, 18. Detbr._ Getreidemarkt. (Cochrane glaſig 130/1, 182/38 207, 208¼ M, alt bunt 1288“ 
auf die Straße um zu erfahren, was ſich denn] Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche:] 204 M, glafig 131 210 K. Yr Tonne. Termine 
eigentlich zugetragen habe. Der Erdſtoß war fo gemal: | Weizen —, Gerſte 1789, Bohnen 293, Erbſen — Hafer | matter, October 206 M. bez. und Br., October⸗No vember Geſegelt: 
tig, daß von mehreren e Stücke Dee 475 N en 2 Sad. — Weizen 28 höher 3 e Andie a * . — Anna, 

ſtürzten i enden Bi 8 Zu „bezahlt. s höher. 5 irungspre . t wur! . 

| 2 2 — — 1 6 85 122 Yen f 8 O i Roggen loco ftille, 1238 inländiſcher brachte 171 8 
TREE . a 14 r ca 


abgehalten werden, daß, während der erſtere erſtochen 
wurde, einer der Augenzeugen der entſetzlichen Scene 
ihn mit einer anderen Eſenftange derartig bearbeitete, 
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cite, Aer 
Neufahrwaſſer, 19. Oct. Wind SO. 
Angekommen: 


—— — — 


5 9 1 „Portefeuille der 


En. 


Fern . October 158, 159 A. bezahlt., N ann Friedr. Ferdin, 
e e ze, be 
ez. r, Regulirungsprei — Gerſte i ; ; 
loro große 1148 161, Heine 1056 140, 1078 141, Warie, be Songe, Yartleponl 
109/108 143 K. % Tonne bez. — Rübſen Regu⸗ 
. 312 M — Raps Regulirungspreis 320 
A. — Spiritus nicht gehandelt, 49 & Br., 48 l. Gd. 


au D „ 5 0 ia ‚945.00 
Grubenfelder ſich in der heimgeſuchten Gegend befinden, |umlauf 6,568,000 Zun., Laufende Rechnungen der 
eine bedeutende Exploſton ſtattgefunden hat, obſchon | Privaten 158 000 Abn., Baarvorrath 20,577,000 Zun., 
man bis jetzt auf der Zeche nichts von der Erſchütte⸗]Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,098,000 Zun., Guthaben des 
rung überhaupt wahrgenommen haben will. Staatsſchatzes 14,587,000 Fr. Abn. 

Köln, 19. October. Die Göttin Fortuna hat drei Paris, 19. Oct. 1 376. Rent 
Mitglieder der hieſigen Geſellſchaft Columbia, einen | 68,30, Anleihe de 1872 103,70, Italieniſche 5 
Reſtaurationsbeſitzer, einen Metzgermeiſter und einen] Rente 68,50. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
Rentier zuſammen mit einem Viertel des großen ſſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 546, 25 
dooſes der preußiſchen Staats⸗Lotterie bedacht. Ein] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158, 75. Lombardiſch Produrtenmärkte, 
weites Viertel ſoll ebenfalls in unſerer Stadt geblieben | Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10,75. Türken Königsberg, 19. Oct. (v. Portatins & Grothe.) 
ein. Die beiden übrigen ſollen im Landkreiſe Berlin |de 1869 55,00. Türkenlooſe 34,00. Eredit mo-] Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1207 170,50, 
geſpielt worden ſein. . e biſter 165. Spanier erter. 12%, do. inter. 11%. Such: 129) 204,75, 1328 204,75, 207, 1338 209,50, 185% 

Köln, 15. Octbr. Wie der „Elbf. Ztg.“ von an⸗[canal⸗Actien 632. Banque ottomane 356. Soriöte |210 AM. bez., rother 128 202,25, 1338 203,50, 204,75, 
zeblich wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt es geuorale 503, Ersdit fongier 715. Egypter 197. 207, ruſſ. 1277 178,75 M. bez. — Roggen r 1000 
inem höheren Postbeamten gelungen, dem Diebe des] Wechſel auf London 25,15. — Sehr bewegt, Schluß] Nilo inländiſcher 125/68 170, 1288 170 4 bez, 
dor Kurzem auf der Brücke Nachts aus der Cariol⸗ ermattend. fremder 112/38 132, 115 136,25, 115/68 137,50, 
soft mittelſt Einbruchs geſtohlenen Geldes auf die Baris, 19. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 120/18 145 4. bez., October 146% A. Br., 144%, 
Spur zu kommen und ihn zur Haft zu bringen. Um feſt, Pr October 27,75, r November⸗Dezember 


Im ſeinen Zweck ichen, batte derſelbe ſich in ein 28.25. 71 November⸗Februar 28,75, „er Jauuar⸗April 1 4680 8 be be 14275 = 1. 150 4 bez Hane a TE Bu 3 
Im feinen Zweck zu erreichen, hatte derſelbe ſich in ein 28.25, 0 „Februar 28, anuar: Apri o große 142,75, ruff. 128, ez., kleine! 19 A 1 43 7 
Arbeitercoſtüm geworfen und Wirthshäuſer niedrigſten 29,25. Mehl feſt, Jer October 61, 25, Nr November⸗ 120 8 2 5 2 ] O. ſeiſch. el, Far. 


5 120 A bez. — Hafer Pr 1000 Keil loco ruff 004% 8 3475 — 08 S8. maße 
Ranges beſucht, jedoch lange Zeit ohne gewünſchten Er⸗ Dezember 61,75, er November⸗Februar 62,50, er Ya: 130, 132, nr 131 1 bez. — Erbſen r 1000 12 341,47 | + 24 S8, müßt, bell 5 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Oetober 1876. 


Wir haben heute von einer weſentlich feſteren den Schluß der Börſe kam eine feſtere Stimmung zum ziemliche Ausdehnung an, ſpäter ermattete die Stim- geſtrigem Niveau behaupten konnten. Eini 
und berubigteren Börſe zu berichten. Nicht nur, daß] Durchbruch und hoben ſich dabei die Courſe jo, daß] mung und erſt in der letzten Hälfte der zweiten Alder. 5 durch Erhöhung des Courſes 2 
I der Coursſtand der verſchiedenen Effectengattungen, öſterreichiſche Creditactien und Lombarden mit einer |ftunde gewann die feſte Strömung 1 das Ueber- gang etwas zu mildern. Oeſterreichiſche Prioritäten 


f Stromab: 
3 Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1122 er 
en 


eizen. 
Käding, Leiſer, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1847 Cr. 
Weizen. 


eren Geobadtunarn. 
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Wind «ur Wetter, 
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elbſt der ruſſiſchen Papiere vielfach beiferte, auch die] Avance von 2 M gegen geſtern ſchließen. Die öſter⸗ gewicht, trotzdem blieben die Notirungen der meiſten waren wenig feſt und ſehr ſtill. Einhei io⸗ 
keigung von den gedrückten Courſen Nutzen zu ziehen, reichiſchen Nebenbahnen waren in der Hauptſache ver: hierhergehörigen Effecten unter den geſtrigen Schluß- ritäten kennzeichneten dich durch — e d 1 — 
gab ſich durch ziemlich umfangreiche Meinungskäufe] nachläſſigt ohne aber gerade einer matten Tendenz hin⸗ courſen. Türken behaupteten ſich im geftrigen Niveau.] Deutſche Staatspapiere unbelebt und weni verändert. 
nd. Von anderer Seite wird aber noch wenig an zuneigen. Für Galizier zeigte ſich zu den etwas herab⸗ NEN Ruſſiſche Werthe hatte ſich die Stimmung weient- | Auf dem Eifenbahnactienmarkie blieb der erkehr klein 
Deckungen der in Blanco abgegebenen Waare gedacht) geſetzten Notirungen ziemlich gute Frage. Unter den lich beruhigt, wenigstens find hente keine neuen Rück- mit wenigen Ausnahmen war aber die Tendenz eine 
und ſollte ſich in der Tbat demnächſt die Situation localen Speculationgeffecten zeichneten ich Disconto⸗ günge zu verzeichnen. Die Anleihen kamen mit geftrigem | fefte. Bankactien waren nur wenig feit und meiſt un⸗ 
friedlicher geſtalten, jo würden die Baiſſiers zu einer | Commanditantheile durch leidliche Feſtigkeit aus, Schlußcourſe zur Notiz, im freien Verkehr waren ſie] belebt, Danziger Bank zwar billiger aber in gutem Ber 
noch ſtärkeren Erholung ihr Contingent ſtellen. Die] Bergwerksactien waren indeß matter. In recht indeſſen auch zu 78, felbft zu 77¼½ gehandelt worden. kehr. Sndultriepapiere fanden nur wenig Beachtung 
internationalen Speculaktonspapiere hielten ſich unter feſter Haltung hatten die ausländiſchen Staats: | Auch für Ruſſiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten war das An⸗ 9. 


einigen Schwankungen auf geſtrigem Niveau. Gegen auleihen eröffnet und der Verkehr darin nahm auch! gebot nur unbedeutend, fo daß auch dieſe ſich auf + Zinsen vom Staate garantiet. 
— —ů—ß—ðß—ß8—ß——ß—ß—ß—ß8ß3Ebů3rvr,ĩð ———.äʒ ͤj——4— —ͤ—ü —u—n-:t nun rn eure. — Een 
eutſche Fonds. 5 ; ; Div. 187 5 Div 1875 Div. 1875 
Deutſche F Oupotheben-Pinuhbr. 40 de. Präm.W.1864 5 Br eren 177.25 10 |+ s targard-Poſen 101 4% do. do. B Elbetbal 5 56 | Disc.-Gommand.; 110,10 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſ 
Sonfotisiste Ant 4019 8.99, Un dan r Un. 5 10760 (be m ven us 5 144,0 Berin Morsahn 7e | dee 31 | 844] ungar. Rordofib.) 5 48 | GemBr-Eäufer) — 0 Be 
Ur. Staats-Anl. 4 | 95,75 8 5 105 Ruf. Bod. Erd. fd. 5 | 2 Verl. Pad. Magd. 78.50 3 Tilſit⸗Inſterbueg — O | fungar. Ostbahn 5 45 Int. Handelsge.| — c Dertm union Bab. 8,10 
700 et 2 | 2 Sa 100] ya 10] Hu kahenen |$ IS} amiesen | a | Sulammersamm cm 
N : 5 n = resl. Schw-Fbg. dee 2½ tChark.-Azow rtl. 5 84,50 Meining. Creditb. 69 3 | Stolberg, Zint 18, 60 
zandſch. G.-Pldvr. 4 un gen — Pol. Pfd. 3 | 1 | Dr KRöln-Peinden 101,10 40% wr ef Hraſewo 14,25 — 5 — Norddeutſche Bank 123 6%, do. St- pr. Be 25 
ar 10 — 180%. däm 5 1080 e at 98,50 dra: en n. 10% % 8 aalen 1 „ bete 8 87 28 Sg a 280 . E . 
* . . p. 2 „Kr.⸗Kempen 6 RI c \ 7 8 95,2 — — . — 
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dolenſce neue do 4 | 93,5 | Ansländiſche Fonds. ialkenusch dente 5 68.50] do. wre. | 30 0 f do. Nordweſtb. 203. 5 . ed. Dantveren 88 6 do. 3Mn 2 2,335 
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o. II. Ser. — ] do. Cred.-L.v. 18580 aab-Graz.-A. 2 do, Stpr. 6,50 3% . St.⸗Pr. Berl. Bankverein 84,50 0 — en 8 70 4159, 
d de . — f de. dee v. 18005 98,25 namen. 8 | 86 do. 0. | 9% | 5]. kalt. Sand, 103,50 6.82 Bert aufm 187 ma Eee] 50,10 0 | Be 2m 415770 
do. neue 4 | — do. Looſe v. 18640248 Türk. Anl. v. 1865 5 9,40 Magdeb.⸗Leipzig 258,50 14 Suüddöſterr. Lomb. 122.0 0 Berl. Com. (See.) 61,50 2%! Bel. Centralſtraße 32,20 24% Petersburg aach 7 254 
do. do. 40 99,50] ungar. Eiſenb.⸗An. 5 63,5 Turt. 60/0 Anleihe „„ 7 do Fit. B. | 97.50 4 Sqwelh. Unionb. 6.20 0 Verl. Handeis. 68 Deutſche Baugeſ. 47.50 0 do. 3 Mn 7 246 
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Die geſtern Abend 7½ Uhr ſchwer aber] 
glücklich erfolge Entbindung meiner 


li ben Frau von einem geſunden Knaben 5 Fn 
2 1 


teshre ich mich hiermit anzuzeigen. 


Carl Schmidt 


8010) G. Jankewitz = 
Marienburg⸗Mlawkaer Langgaſſe No. 38 
Eiſenpahn. = empfiehlt in größter Auswahl 8 
ur tie Beheizung der Stations olale vc. € E 
Are wollene 
engl. Heizkohle erforderlich. Die Kohlen find | © I pi 2 
franco Bahnhof Marienburg in Quantitäten, 8 
von 500 Centnern und zwar die erſte Rate] H 
fofor: zu liefern. 4 


Offerten ſind an die Betriebs Direction 
nach Marienburg einzuſenden. 
Danzig, den 19. October 1876. 


Die Direction. 


Bekanntmachung. 


Die Rectorſtelle an der hieſigen 10 klaſ⸗ 
ſigen Simultanſchule iſt zum 1. Januar 
1877 zu beſetzen Das Einkommen beträgt 
gegenwärtig 1530 K. und freie Wohnung. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefor⸗ 
delt, ihre Meldungs⸗Geſuche bis zum 10. 
November er. einzureichen. 

Mewe, den 18. October 1876. 


er Magiſtrat. (022 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute die 
Firma H. Albrecht jun. der aufgehobenen 
Handelsmiederlaſſung des hieſigen Kauf⸗ 
manns Rudolph Albrecht gelöſcht worden. 

Graudenz den 18. Oekober 1876. 
Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. (3024 


Schiffe im Winterlager 
verſichert gegen billige, feſte Prämien die 
Verſicherungsgeſellſchaft „Tyuringia“ 
in Erfurt durch die 


Strümpfe 
für Herren, Damen und Kinder; 


ferner 


= Rüde | Reiſe Jacken. 
Franz Bluhm, 


Mutzkauſchegaſſe No. 5, 


empfiehlt ſeinen 


Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren Raſiren. 


„‚Daupt Agenten 2 N 
mm ent Fabrik Größtes Lager __ 
ee e Daft, 
Wheel ul berun eine Sendun i * dp e, 5 Bürſten, 
b-Daviar Chig nous, * Ru m me, 
BT ee enen, aa | Scheitel, 1 
Eine Sendung Locken. Shlipſe. 


friſcher weißer Kocherbſen 


empfing und empfiehlt 


A. Suter, Breitgaſſe 95. 


Friſae Teichfarpfen 
An und ee! 


Fiſchhändler Bock. 
urüc 5 je Dis hle = ö 
Handſchuhe für Herren 0.00. | . 
N . 5 Die bisher i i d e No. 80 von 
, A Meier tunen 


3 Nnöpfen von 1 Det. 3314 Drogen: Coloniulwaarenhandlung 


Pf. an, weiße Damen-Glace 
mit 2 Knöpfen von 1 Mrk. iſt käuflich in meinen Beſitz übergegangen, und werde ich das Geſchäft 
50 Pf. an empfiehlt für meine Rechnung unter meiner Firma in bekannter ſolider Weiſe 
J h Ri führen. Indem ich für dieſes Unternehmen um freundliches Wohl⸗ 
on. Hleser, wollen und zahlreichen Zuspruch bitte, bemerke ich noch, daß mein 
Gr. Wollmeberg. 30, Ecke der Jopeng. Engros⸗Geſchäft unverändert fortbeſteht. 
2 ——— | Zu Danzig, den 20. October 1876. 
Zur Herbſt⸗ u. Winter⸗ BB Hochachtungvol 
ent 5 
Saiſon. | 


Einem hoben Publikum empfehle Carl Marzahn. 


mein höchſt elegant und dauerhaft TE En EHEGATTE 
Es befindet ſich mein Comptoir und Wohnung Langenmarkt 


gear" eite es i 
Sub: u. Stiefel ger MA So. 31, Lager: Judengaſſe No. 2, VBetail⸗Beſchaft: 
Lundegaſſe No. 80. 


Großartigſte Auswahl in Zöpfen und einzelnen Puffen 
zur Selbſthe ſtellung eleganter Friſuren. 


Separat⸗Salon zum Damen⸗Friſiren 


in der erſten Etage. 


Franz Bluhm, 5. Matzkauſchegaſſe 5 


zu billigen feſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
Theodor Wolwé, 
51. Heillgegeiſtg. 31. 


Fabrik e, Getreidefüden 
und Plänen aller Art 


habe ich nach Fiſchmarkt 16 u. 17 verlegt und 
empfehle unter Zuſiche⸗ 
rung ſehr billiger Preiſe 


3 Schfl⸗Drillichſäcke a 15, 16, 17, 18—20 Sp, 

8 * 5 a 6—10 Su, 

% >» arpawling (Farmer) a 12, 13 und 
4 


1 2 
Tret⸗, Reit: u. Stalenpläne, do. von Pre⸗ 
ſenningtuch, waſſerdicht, 
gere Lager bill. woll. Pferdedecken. 
ignatur der Säcke franco. Auswärtige 
Beſtellungen mit genauer Angabe des 
Signums werden fofo.t befördert. a 
Probeſäcke franco per Poſt. (Maſchinen⸗ 
nähterinnen für Säcke können ſich melden.) 
i Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16, 17. 


TEE 
* 7 


Tc 
OGeſchäfts⸗Eröffuung. 2 
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ontag, den 23. 
Oetober er, hier Pfefferſtadt No. 13 ein 2 


I} 

Kurz- & Weisswaaren-Geschä 
eröffne und in demſelben alles Erforder iche ſür Damenſchneiderei inel. Futterſtoffe, 
ſowie ſämmtliche Näbtiſchartikel führe. 

Durch überaus günſtige Einkäufe bin in den Stand geſetzt, jede Waare in vor⸗ 
zuͤglicher Beſchaffenheit und zu den billigſten Preiſen zu liefern. 
Geneigtem Zuſpruch entgegenſehend, zeichne 
bochachtungsvoll 


verw. Elise Winkelmann, geb. Hofer, 


Pſefferſtadt No. 13. 


Dampfſ chifffahrt 


[1 
Danzig Neufahr wasser. 
Von Sonntag, den 22. October er. an fährt das letzte Paſſagier⸗Dampfboot 
vom Johannisthore um 4 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer um 5 Uhr Abends. 
Alex. Gibsone 


3007) 


2996) 


77 


n 


Ich offerire 


Winter⸗Ueberzieher 
in rein wollenem Floconnés, 


ſauber und eles ant gearbeitet von 
10 Thaler an d 


Usherzieher in Double und 


Eskimo ven nur ganz guten Stef. |} apanna⸗Aneſchuß⸗Cigarren a 50 Mrk. pr. Mil. 5 5 
fen zu ſehr billigen Preiſen, N ar uba⸗Land⸗Cigarren BB 30 * 
Eduard Ster nfeld, Havanna⸗Land⸗Cigarren . .A100 = = = 5 = 50 = 


1. Damm No. 23, 
Ecke der Breitgaſſe u. Breites Thor 
No. 131/132. (2872 


in vorzüg ichen kräftigen Qualitäten empfiehlt die 
Cigarren und Tabaks⸗ Handlung 


von 
Bernhard Lienau, sc Bure 


dem Telegraphen⸗Bureau. 


ſehr orbentl. u. tüchtige Köchm mit & Zn 
Z. empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenmarkt 30. m 


Er 


12 Fl. 3 . empfiehlt 


® u. Weifwaaren: Gefchäft thä⸗ 
tig, augenblicklich noch in Stel: 
lung, wünſcht zu Neujahr ein 


Exped. d.! 
gr a Dienſtmädchen das kochen kann 


— gr: Landwirthinnen empf. von gl. u. 


—5 ze 


Frauenburger Mumme. 


Wir haben 


Seren Robert Krüger, Hundegaſſe Ro. 34, 


den alls in' gen Verkauf unferer . Mumme für Danzig und Umgegend 
äu 


übergeben, um das P-blitum vor chungen zu ſchützen, und empfehlen dieſelbe als 
vorzügliches Stärkungsmittel. 
A. Wiebe’s Nachfolger, Frauenburg, 


Brauerei der Franeuburger Mumme. 


Frauenburger Mumme 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Patent-Slip 


der Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede 
Actien⸗Geſellſchaft 
zu Strohdeich bei Danzig. 


3001) 


Taxe! 
Für Aufholen und Ablaſſen des Schiffes pro Laſt S 4, Kbm. 
öder S N e . Br des, 1,00 
Für Stehen auf der Slip pro Tag und Laſete 0,26 
Der Tag des Aufſchleppens wird nicht berechnet; zu bez ihlen find nur die erſten 
12 Arbeitstage, — Sonn⸗ und Fe „Tage bei ruhen der Arbeit werden nicht in Anſatz 


Schiff Wir 1 uns zu 8 8 Almen 1 FE rn 
Schiffen und Fahrzeugen, zur Lieferung von Dampf⸗ un iede⸗Keſſeln, Baſſins und 
jever Art von Eifenarbe ten in Blech ſowie Schmiedeftiden. N 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


F. Devrient. (1380 


gg | Ein Commis, Matentaliſt, mit guten 
9 Zeugniſſen, ſucht von fogl:ich oder 1. 
Novbr. Stellung Offerten werden unter 
3018 in der Exp. d. Z g. erb. 
Jür mein Tuch⸗ m. Moßewan en Pesch ft 
ſuche ich einen tüchtigen Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſowie einen 
Sohn achtbarer Eltern, als Lehrling, 
zum ſofortigen Antritt. 
Louis Meyer, 
3008) Brreien Weſtpreußen. 
inen tätigen Buchhalter u Eorre: 
ſpondenten, mit guten Kenntniſſen 
in der engl. u. f anz. Sprache, ſuche zum 
ſofortigen Antritt für ein hieſiges Comkoir. 
E. Klitzkowski, Maller, 
: Seil. Geiſtgaſſe 49. 
Ein anfländ'ger, erfahrener Tunger Kauf⸗ 
mann wird für das hieſige Stadt⸗ 
Heſchäft ſowie Cocreſpondence gegen Gehalt 
und Tantieme zu engagiren gewil ſcht. 
Offerten nebſt Abſchrift der Zeugniſſe 
werden unter No. 2991 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten 


* 


3 Das Wiener 
I Schuhwaaren= Depot 


von 


W.Stechern 


befindet ſich jetzt (2860 
Hrodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Brücker Stichtorf 


ex Schuite zu haben. Beſtellungen werden 
= al Eur und im Comtoir Gr. 
erbergaſſe 6 angenommen. 
e? e Wirthsohaft, 
Frisch gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigt die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Lanygarten 107. 


2699) ©. H. Domansky Wwe. 
Wi 3 | ; 


EN Ohe 4 
ſind noch käuflich zu haben bei 
3023) Rlohard Jahr. 
Das Haus Alter Markt 
No. 30 in Elbing, worin 
ein Laden nebſt Wohnge⸗ 
legenheit ſich befindet und 
das ſich zu jedem Geſchäft 
em es eignet, iſt von ſogleich zu 
ves miethen oder mit 1000 
Thaler 1 0 zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. (2993 


Ein ſchünes Gut 


von 6 Hufen 15 Morgen culmiſch 
Weizen boden, weite von der 


Stadt und Eiſenbahn, iſt mit guten Ge⸗ 
bäuden und compl. Inventar für 34,000 % 
bei 10.000 % eee Dt 
un Danzig. Brod⸗ 

Th. Kleemann bänkengaſſe 33. 
Eine prämiirte Mecklen⸗ 

e burger Stute ausgezeich⸗ 


net gut zur Zucht geeig⸗ 
zu verkaufen bei 
000) 


WET TRETEN, ee 


ein Haus, welches dazu eingerich 
ft, wird zu pachten geſucht Aer, werden 
unter 3031 in der Exp. d. Zig. erb. 
roße Wollwebergaſſe 3 iſt das Laden⸗ 
lokal nebſt Wohnung, ſowie Doppel: 
keller zum Bier⸗Verlag auch zur ſon⸗ 
ligen Lagerung geeignet, ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


riiche Hummer 


Julius Frank 


Brodbänk ug aſſe No. 44. 


Gambrinus-Halle. 


Echt Pilsener ſowie Erlanger 
und bestes Danziger Aotien-Bler 
vom Faß empfiehlt Adolph Korb. 


Franzkomski's Reſtaurant, 
Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt bei neuer anſtändiger Bedienung 


eine renovirten Lokalitäten nebft mal 
Billard und Biere ꝛc (nur beſter Qualität) 


zur geneigten Berückſichtigung. 


Korbs Hotel 


(früher Deutſches Haus). 


ge 
e 


N 


— 


net, 5 Fuß 6½ Zoll gr. 
iſt verhältnißmäßig billig 
Fürstenberg sen., 
Vorſt. Graben 44. 
SE Zweieiserne Geld- 
spinde, 
ſehr gut erhalten, ſtehen billig zum Verkauf. 
Adr. w. u. 2987 i. der Exped d. Zig. erb. 
J ber:ite Knaben für die höhere Lehr⸗ 
anſtalten gründlich vor. 
Adr werden unter 2958 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


8 


Ein Lehrling 29827. Adelpk Koch, _ 
moſaiſchen Glaubens, Sohn anſtändiger 2 
Eltern und mit den nö bigen anne Theater -Anzeige 
ae Rs ee eee = 6 
; u halben reifen. ar ia 
Bann 9 Bahn, Stuart. Trauerſpiel in 5 Acten von 


2989) — | . Silke. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 21. Oclober. Gaſt⸗ 
spiel der berühmten Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Thielgo Blondin und Rud. Braatz 
nebſt Eleven in ihren unübertrefflichen 


& Gin junges auſtäudiges Mäd 
2 chen, welches die Meierei er⸗ 
lernt 85 ‚Sucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, in oben genanntem Ge⸗ 
ſchäft unter beſcheidenen Anſprüchen 


eine Stelle. dei . U. A.: Marie H 
Näheres Mottfauergaffe 13. EB ET "Bolt, dm 
r | in 5 Akten von Jo eph Mendelsſobn. 


ändige fange Dame, 
Jabre im Kurz⸗ 


Kahlbude, d. 26. October. 
Euler’s Leihbibliothek, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124. 
zeigt den neuen Cata og an u. empf. ſich zu 
get, Abonnements. Operntexte leibw. 10 2. 
K 24 Erzied. Auſt. Lotterie 

a 3 ., Schleswig⸗Holſtein⸗Lotterie 

1. Klaſſe a 75 J bei 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
DDr. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von HI D.Kafemann 

N . 


Wine anft 
welche 4 


anderweitiges Engagement. 
Adreſſen unter 2992 in der 
ed. d. Zta. erbeten. 


u. gute Zeugniſſe hat empf. 
. Dan, H iligegeiſtgaſſe 27. 


zu Martini J. Dan, H. Geiſtg. 27. 


